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Eröffnungsrede v0n Claudia Czerwinski

Llebe Teiln€hmerinnen der diesjährigen AKF-Arbeitslagungl lch begrüße hier zuerst €inma
Frau Andrea Fischer, Bundesminislerin für Gesundheit, und Frau Angelka Diggins Rösner,
Feferentin im Bundesgesundheilsministerium für Famlie, Seiioref, Frauen und Jugend.

Die Entscheidung lür diese Tagung ,,Brust 2000" l iel im AKF berei ls v0r zwei Jahren,
war im Verein durchaus umslri t len; denn durch d€n gerade abge aufenen Bruslkrebsm0nat
0ktober m I bundesweil sehr v elfäl l ig€n Veranstaltufgen isl die Krankheilsperspekl ve

,,B.ust" schon hochaktuell  in al len Nledien. Entsprechend der Grunddee des A|(F soles bei
unserer Tagung zum Thema Br!st jedoch rnehr um Gesundheit vor dem Hintergrund des
Empowermenl gehen. Wir f inden unsere Slärken, bev0r wir ufs mil dem Risiko beJassen.
0aher begnnen wir heule morgen ml den Facetten der ges!nden Brusl, dann stel len wir
uns dem Thema Bruslkrebs.

oer AKF hal sich als ein Forum für Fachlra!en zuf Frauengesundhell etablief l .  Vor di€
sem Hinlergrund sehen wir uns auch als Plaltform lür verschieden€ Gruppierungen, die Sti l l .
lörderung belreiben. Ebenso habef wir Raum geschalfen für die h erzulande noch relal iv
jungen Bfuslkrebsinit ial iven - und starten mil ufserer Referenlin Christ ln€ Brunslr l ick von
der National Breast Cancer Coalit ion morgen einen,,Ansteckversuch".

Seit der Anfangszeil  des AKF hab€n wir eine förder!nq dss Bufdesmlnlstefiums lür Fa.
mil ie, Senioren, Frauen und Jugend erhalten, die eine wesentl iche AulbauhilJe iür !ns war.
Wenn wir hier helle Grußw0rle aus zwei [/ l inhlerien z! hören bekommen, ist dies weniger
Größenwahn ah vielmehr der Wunsch, unsere in sechs Jahfen erarbeileten Anli€gen !nd For.
derungen über den Berelch Gleichstelung hinaus in das Gesundheitssystem zu lragen, um
den fra!enspezif ischen Blick d0rl fesl zu etableren. Wir dänken b€iden Burdesminislerien
für die Zusammenarbeil .

Wir danken noch vielen anderen, die maßgeblich an der Geslaltung dieser Tägung rnit
gewirkt haben: der Vorberei lungsgruppe im AKF, den l l l i tarbeilerirnen G€rtmd Ehrl inC, ulr ike
Kowalewsky und l\ ' l0nika Scheff ler füf 0rganisä1i0n bzw. Pressearbeit,  unseren Heiferinnen
vor 0 Dorothee Noeres, Krist ina Ehrel, Jul ia Ehrel, f fau 0kronglowski rni l  zwei Töchtern,
Christ ian Schwabe, Hefln Wesemann 1ür die Technik im Hause, lvlart ina Deo0e und Vera
Niebisch vom Staalsbad und Helln Wagener als Kurdireklor. Last nol least danke ich meiner
Schwester Frau Sylvia Lappe, die die Anreise von ffau Brunswick gesponseft hai.

Wir hoffen, Sie können auch das Bewlrtungsangebot genießen und lfeuen sich auf unser
Frauenfest heute Abend, damit wlr uns nach der geist igen Tagesarbeit ein wenig austoben
können. Nun gebe ich das Worl an Herrn Wagener und wünsche al len zwei anregende Tage.


